
109D eutschland.

Die Zahl der Einwohner beträgt 651,000, welche sich größten-
theils zur lutherischen Kirche bekennen, und 3100 Juden. Die Indu¬
strie ist nicht bedeutend; beträchtlicher aber der Handel.

Diese Länder sind jetzt in zwei Großherzogthümer Mecklenburg-
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz getheilt, wovon das erste
das Küstenland ist, den bei weitem größern Theil einnimmt und zusam¬
menhängt; das zweite aber klein und Binnenland, in zwei Hälften zerfällt,
eine größere im O. und eine kleinere im W. Landesherren sind zwei
Großherzöge Friedrich Franz II. seit 1842 in Schwerin und
Friedrich Wilhelm seit 1860 in Strelitz.

1) Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin enthält 244
Q. M. mit 552,000 E. Von den 40 Städten zählen nur vier über
10,000 Einw. und zwar eine über 26,000 Rostock, eine über 23,000
Schwerin und zwei von 10—14,000 Wismar und Güstrow.

Schwerin, Hptst. and Residenz, in einer angenehmen Lage an dem Schwe¬
riner Sec, hat sich in neueren Zeiten sehr verschönert und vergrößert, enthalt ein
im großartigsten Stile erbautes großherzogl. Schloß an der Stelle des vorma¬
ligen auf einer Insel des Sees gelegenen, einen schönen Dom, mehrere ansehnliche
öffentliche Gebäude, worunter das Ar'enal eine Zierde des neuen ^Ltadtttieiles
Paulsstadt bildet, und 23,100 6. Ludwigslust, Mfl. in einer durch Kanäle,
Wasserwerke, Alleen und mannigfaltige Anlagen äußerst reizenden Gegend, bat ein
schönes Schloß als Sommenesidenz. Parchim an der Eide mit einem Gesund-
brunnen und Güstrow an der Nebel mit 10,500 E., si:rd gewerbsame Städte
des Landes. Sternberg und Malchin, St., wo abwechselnd die Landtage
gehalten werden. MiSmar, St. an einem Meerbusen der Ostsee, die zweite
Handelsstadt des Staates, hat einen Hafen und 13,200 E. Rostock, die größte
St. des Landes uud erste Handclsst. an der Warnow und Geburtsort Blüchers,
hat eine Universität, viele Fabriken, ansehnlichen Handel. 26,100 E. Der Hafen
der Stadt ist an der M. der Warnow in die Ostsee bei dem Flecken Warne¬
münde, mit einem Seebad. Doberan, Fl. in einem von niedrigen Hügeln
umgebenen Tbale mit bedeutenden Mineralquellen, hat in der 'Nähe an der Küste
der Ostsee ein berühmtes Seebad und den merkwürdigen heiligen Damm.
Vor dein Meerbusen von Wismar liegen die Inseln Poel und Walisisch.

2) Großherzogthum Mecklenburg-Strelitz enthält fast 50
Q. M. mit 99,000 E. Von den 9 Städten steigt bei keiner die Ein¬
wohnerzahl über 8000.

Neustrelitz, Rcsidenzst. am Zirker See, in Form eines Sternes gebaut, hat
ein Schloß und 7700 E. Neubrandenburg, zirkelsörmig geballte St. am
Tollense-See alte Hptst. dieses Theiles mit dem Lustschlosse Hohenzieritz. Im
westlichen Dheile liegt Ratzedurg, auf einer Insel des Raneburger Sees, doch
gehört nur der Dom mit den nächsten Häusern zu Mecklenburg, das Uebrige zuLauenburg.

XVIII. Die sreie Stadt Lübeck.

Sie liegt ans einem mäßig langen Hügel an der Trave, welche innerhalb
der Stadt die Wackenitz und oberhalb derselben die Steckenitz aufnimmt, die

-durch die Deloenau mit der Elbe m schiffbarer Verbindung steht, und hat Fabri¬
ken, 3800 Häuser und 31,900 E, die sich zur lutberischen Kirche bekennen und
einen wichtigen Handel und großartige Dampfschifffahrt auf der Ostsee treiben.
Unter den Kirchen sind die Domkirche und die Marienkirche bemcrkenswerth, sowie


